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größten el vergessen, daß eES 17n Anfange alen are  ‚9 welche T1ISTIUS
D1iS (1e Grenzen des Römischen el rugen. Wir empfinden AB
größten Teile N1C mehr die folgenschwere 1efe des Gehel  SsSes der
enschwerdung Christi, die TU! des lieiligen (z+e1stes als der ınend-
en 1e Ottes allen Menschen und der unbedingten Hingabe Ma-
rlıens den Willen otites Wie Marıa ZWEITE auch der Legionär Ma-
riens icht S der Ööglichkeit
werden lJassen.

den ohn otftes ım Mensch_en lebendig
StE. Florilan. Dr. Kreuz.

Psychoanalyse und Synthese der Ex1isfenz. Beziehungen zwischenpsychologischer Analyse und Daseinswerten. Von Igor CT S:O
Bildertiafeln. Wien 1952, erlag erder. Geb
ZUur en prMestferlichen Seelsorge, der Heilskunde, ist nifolge der heu-

igen vielen seelischen NoOöte die arztlı  © die Heilkunde, gekommen. Wir
Priester müssen dafür dankbares Verständnis en Das vorliegende Buch
VO  5 Caruso beschäftigt sich mi1t der Tiefenpsychologie, diese ra1t cden g...eimnisvollen Untiefen des SOß. nbewußten Lassen WITLC unNns urch den
vielleicht weniger glücklich gewählten 1te. ıcht stören: bleiben WIr be1i
dem fuür den Seelsorger Erfaßbaren
zuläßt

Sowe1ılt ein Besprechungsrahmt_'an das

Die Einleitung befont das Folgenschwere des Abfalls VO  $ der Wert-
hilerarchie. Non servlam! Die Welt 1st ver-ruückt eWorden. Der erstie
eil behandelt dann das Problem urch die Besprechung der Konfusı:on
ın der Tiefenpsychologie; ausgreifend ist sodann die Rede VO  5 neurotischen
Erscheinungen nach der negatıven und positiven e11e. Der zweıte eil
befaßt sich mit Cder ethode Aufgabe der Psychotherapie, psychologischeAnalyse un existentielle (essentielle?) ynihese Der dritte eil beschäf-
tigt sich sodann mi1t der Technik, aer Neutralität des Analyükers, den
Symbolen un der vyse des Analytikers, für die Caruso eintritt. ESs
gibt ın dem Buch manche Leuchtgedanken für den Seelsorger. Wir MUS-
SS  5 VO  } der weltlichen sychoiherapie lernen C gilt icht sehr ZU-
ernen, als dazuzulernen.

Aigen-Glas Del Salzburg. (8NS Schatittauer.
Die Tiefenpsycholozie dem Seelsorger. Von Dr. ingelIDr Va Lun Wiıen 1953, Seelsorger-Verlag 1m Verlag Herder.

Kart. 183.060, 3: 00 S}H' !
Der Seelsorger braucht bei den heutigen, oft komplizierten Ver-

hältnissen auch eın gew1sses Maß VO  @} psychologischen Kenntfnissen. Diese
will das vorliegende Buch vermitteln Es 1sSt die Gemeinschaftsarbeit eines
YTzies und 1Nes T’heologen Dr. med TW1N ingel üst Assıstent der
Wiener psychiatfrisch-neurologischen Universitätsklinik, Dr. eO. Wenzel
Van un Professor der Moraltheologie 1n Brighiton, Mich., US.  ‚>

Das Buch handelt *. . VO  5 der Stellung des Prilesters ZUT Tiefenpsy-chologie, <  on dQer Zusammenarbeit VO:  5 Priester und Arzt, VonNn der Psy-chologie des Glaubens un:! Unglaubens, VO  r der Hysterie und der ZWwangs-
eurTOose. nhne einem einseitigen 'SyCANOologismus verfallen, wird g-.zeigt, w1e eın gesundes Seelenleben die Voraussetzung für die ungesförfeEntiwicklung des religiösen Lebens bildet. Erschwert WIrd die Benützungdes es durch das Fehlen eines Inhalts- un: Sachverzeichnisses.

LAanz IT bernhumer. 3  f}

rdensrecht. Ein Grundriß für Studierende, Seelsorger, Klosterleitun-
gen und urısien. Von Honorius FAnstern @x Paderborn
1953, erlag Ferdinand Schöningh Leinen geb 1 brosch. ——

In einer Zie1t,; ın der die Ordensberufe spärlich sind, ist notwendig,sıiıch auftf die Substanz des Ordenslebens besinnen. Hanstein unter-
sucht 1n seinem Werk als Ordensmann un als wohlbewanderter Kanonist

Hand des (SEC das gesamte Ordensrecht unı zeigt, daß das Ordens-
„Theol.-prakt Quartalschri£ft 1953 4
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leben auch rechtlich als organischer Bastaddtail vABE  —$ Kirche gehört. Falsch
ist . es, en un: Ordensrecht qals erratischen lock oder als Enklave 1
Gesamtgefüge der Kirche nehmen. Der Verfasser stellt die welse Mäa-
1gung und ughei der 1r Nıd ıhren waäanrha emokratis  en e1s
iın den heiklen Fragen der Ordensverfassungen lar heraus. Die exakte
Trbeit ist ıcht 11UT eine systematische ZusammenfTfassung der ehre, SON-
dern bringt auch eue Aspekte. Theologiestudierende, rdenspriliester,
Pfarrer, Hausgeistli  e 1n Östern, Beichtväter der Religilosen, Obere und
Oberinnen un: we urısten werden dem Buch. nel rauchbares ent-
nehmen. Besonders pra  1S sind die Kapitel ber den klösterlichen (e-
horsam, uüuber die TIMU und er d1e Verpfil:  ung der ege! und der
Konstitutionen. Durch die Benufzung der odernen Literatur, durch die
ehandlung der KUen Gesetzgebung ber die Nonnenklöster un: ber die
weltlichen Institute, durch die Berücksichtigung des Ordensrechtes der
1r und durch das Kapitel ber die (hauptsä  ich vermögensrecht-

ellung VO  - klösterlichen Gemeinschaften und Personen nach eut-
schem echt ıST Hansteins Ordensrecht aktuell besten Sinne des Wortes

FANZ . FT Karl öÖcklimger
De favore qQuO mairimonium gaudet In Iure Canonico. Carolus Aloy-

1US Reckers Romae 1951, fificium 1} Catholiel.
Im Gegensatz ZU staatlıchen Bereich 1st die Ehe Kirchenrecht

kein Stiefikind, sondern erifreut sich eines besonderen Rechtsschutzes Die-
SCeT Rechtsschutz besteht darıin, daß das kanonısche Recht einerseits es
LUuft, das Eiıngehen einer Ehe möÖögli erleichtern, anderselifs aber
die eingegangene Ehe untier en mständen auch unter Hintansetzung
des Wohles des einzelnen unsten des Ehebandes 1m Interesse der (Ge-
samthe1t) erhalten sucht und NU  an ganz selten 1öst

Der Verfasser nat sich seine rbeit nich: leicht gema Aus dem
kodikarischen (1 Kapitel) und aus dem Prozeßrecht (2 ‚aplte) leitet
die Grundlinien des favor matrımon1]1 ab und wendet S1Ee dann autf schw1le-
rıge konkrefe Fragen a. wıe sS1e sich dem indernıs der Glaubens-
verschiedenheit (3 apite. und dem Glaubensprivileg apiıte.
ergeben.

Die uülle des herangezogenen Materaals aus dem gesamten iırchen-
recht und AUuS der kanonistischen lteraftur, der el. und die Genauigkeit
der Yrbeit S1INd erstaunlich. Mehr urze Zusammenfassungen und iıne
größere Übersichtlichkeit hätten dem Werk die Note einer noch größeren
Klarheit gegeben.

1L.1NzZ Dr. Karl öÖcklinger.
Einführung in das Kirchliche Strafrecht. Von Heribert SA

en 1952 Herausgegeben VO Priesterseminar Cdes Bistums Aachen.
TOS! 9.230

Begriffsklarheit, philosophische 1eie und ogische Begründung, Napp-
e1t und Gedankenfülle zeichnen dieses Juruistische Werk ın einem auf
1esem. Sektor seltenen Maße aus, Der Verfasser hat sich ber jeden wich-
igen Ausdruck, den verwendet, Rechenschaft gegeben und ist den De-Hnıtionen (dogmatisch und kanonisti1s  ) auf den Grund

Das Strafifrecht olg 1Ur 1n großen Linien dem 1r Gesetzbuch.
Schauf geht stofflich ormell ber den exXx A1Naus. So finden WI1r
D viele Parallelen aus dem Deutschen Strafifrecht angeführt Das Buch
äalt sich den neuesten an des kanonischen und staatlichen Rechtes
(von den Auforen des Lıteraturverzeichn1sses reıiben nach dem
Zweiten Weltkrieg!) Kasulstik, Beispiele und eın NNan „Formeln, For-
mulare, s  Erlässe, ollmachten“) bringen Leben 1ın die abstrakten Prın-
zıiplen. (Nur ab nNnd verm1ı6ßt INa  5 die Praxis, dort und da stören Ver-
meidbare ismen ehr wohltuend WiiNd der Lieser die 1m ext einge-
streuten mnemotechnisch hervorragenden Wiederholungen der wichtigsten
Grundsätze und Grundbegriffe emp naen.


